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vorläufiger Inhalt

1 I Allgemeiner Teil
1.1 Was ist Carsharing?
1.1.1 Vom „Kauf ein Wagen“- zum Einkaufswagen-Prinzip
1.1.2 Definition (das Gemeinsame)
1.1.3 Arten/Klassifizierung (die Unterschiede)
1.1.4 Use Cases (Wohnen, vor Ort, Last Mile)
1.2 Warum Carsharing?
1.2.1 (graue) Energie
1.2.2 Fläche/lebenswerte Gemeinde
1.2.3 Flexibilität/Intermodalität
1.2.4 Chancengleichheit (für nachhaltige Verkehrsmittel) → Mobilitätsverhalten
1.2.5 Transparenz
1.2.6 Kosten/Soziales – Mobilität für alle
1.3 Von der Stellplatz-VO zum multimodalen Knoten
1.3.1 Carsharing ermöglicht und erfordert eine ganz neue Stellplatzpolitik
1.3.2 Auch Parkplätze können geteilt werden
1.3.3 Gegenüberstellung: Stellplätze für Privat-PKW vs für Carsharing
2 II Carsharing in der Praxis
3 III Carsharing im Kontext
4 IV Praxisbeispiele
5 V FAQs/Index
6 VI Hilfsmittel



Zielgruppen

- Gemeinden

- Carsharinginitiativen

- Verwaltungen auf Landes- und Bundesebene



Zielsetzung

Der Leitfaden soll ein täglicher Begleiter und Helfer für Carsharing-Initiativen sein. Zu 
allen wichtigen Fragen wird eine einfache, aber fundierte Antwort gegeben.

Vorlagen für Argumentarien, Kalkulationsgrundlagen, Analysetools, Vertragsmuster, 
Checklisten etc. sollen das Leben erleichtern und den Leitfaden ergänzen.



Projektteam

DI David Knapp, MA Dipl.-Ing. David Knapp, MA – Ingenieurbüro für 
Verkehrswesen und Verkehrswirtschaft e.U.

DI Christian Steger-Vonmetz Mobilitätsagentur Wien

Verena Seethaler-Steidl, MA Verkehrsverbund Vorarlberg GmbH
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